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[fol. 20v] 
 
Einnamb vnd Ausgab gegen ein- 
  ander gehalten, bestehet der Haubt  
  Cassa zue Resst, so der selben  
  in volgendten Sortten paar einge- 
  lögt worden, id est 

   6337 fl. 57 kr. 4 hl. 

 

Sortten   

 
       11 Silbergulden, thuet   fl.     17 14  
       43 Burgundische Thl., thuet       fl.     71 40   
         4 Ganze Sökh Französche Thl., thuet fl.  2800   
mehr 68 ½ Stukh der gleichen Thl.  fl.   119 52   4 
        2/3 Thl.     fl.        2052   
        1/3 Thl.     fl.          157 30  
    15ner            fl.   500   
Sechser, Groschen in Rogl   fl.   110   
Landtm.     fl.   500   
mehr      fl.            9 41   

        thuet 6337 57   4 
 
[fol. 21r] 

 
Der Landtschafftliche Aufschlag trifft  
  in disen 14 Tägen ab verschlissnen  
  1084 V. 1/8, ab ieden 30 kr., thuet  

  542 fl. 7 kr. 4 hl. 
 

In Gleichen zur Kriegs Cassa  
  542 fl. 7 kr. 4 hl. 
 
Dann macht der Vasgroschen ab ver- 
  schlissnen 852 Ganzen vnd 428 Halben 
  Vassen   
      53 fl. 18 kr. 
 
Das an heunt zu Endt gesezten dato obige Gföhl 
  neben dem der Haubt Casza bestandnen Geldt 
  Resst, ieds seines Orths richtig vnd paar ein- 
  caszirt worden, wirdet hiemit attestirt,  

  Orth, den 17. Julj A
o.

 1687 
    F.S. Zeller, Gegensch. 

 
Nota Mit obigen Extract ist Preuambstpott lauth 
  Pottenzetls Pfinztag Sambstag19 den 17. Julj Ao.

 1687 ohne 
  weitern Nebenbericht abgeferttiget vnd ihme die 
  Expedition bemelten Tag noch behendiget worden 

                                                 
19 Das Wort wurde über der Zeile eingefügt. 


